
TAGESORDNUNGSPUNKTE 
TOP 1: Stand der Dinge
TOP 2: Ziel und Zweck des Vereins
TOP 3: Nächste Schritte
    

Teilnehmende: Herr Seidel (Siedlergemeinschaft), Herr Kekstadt (ETSV/SPD), Herr Froh (CDU), Herr Woller (CDU) 
Herr Meyer (AFD), Herr Pinto, Herr Olof (F&W) Frau Ibram (Mitglied Stadtteilbeirat), Frau Jackelen (ProQuartier), 
Frau Mir (BA), Frau Stahl (Gebietsentwicklung).

TOP 1: Stand der Dinge 
Zu Beginn der Sitzung wird nochmal der Unterschied zwischen dem RISE-Förderprogramm und den sozial-
integrativen Angeboten dargestellt und erläutert.
Den Anwesenden ist es wichtig, dass die sozial-integrativen Angebote bestehen bleiben.
Da sich die Situation Am Gleisdreieck nicht verändert hat (1300 Geflüchtete) wird von der Politik geplant, einen 
interfraktionellen Antrag zu stellen, mit dem die Koordination des Stadtteilbüros / Beirates weiter professionell 
erfolgen soll. Mit dem Ziel, dass langfristig mehr Bewohner:innen vom Gleisdreieck aktiviert werden können. 
Da es dennoch eine formale Struktur braucht für den Verfügungsfonds, wird unabhängig von dem interfraktio-
nellen Antrag die Gründung eines Vereins weiterverfolgt.
 

TOP 2: Ziel und Zweck des Vereins 
Als Beispiele für eine Satzung eines Stadtteilvereins werden die Satzungen des Stadtteilvereins Lohbrügge und 
des Stadtteilvereins des ehemaligen Fördergebiets Essener Straße vorgestellt.
Die Anwesenden sammeln anhand der Beispielsatzungen, Ziel und Zweck für den zu gründenden Verein.

Ziel und Zweck des Vereins
• Völkerverständigung, Zusammenleben, Begegnung und Integration aller Kulturen und Altersgruppen, Inte-

gration des Gleisdreiecks in den Stadtteil Billwerder / Allermöhe
• Bildung, Sport, Bewegungsangebote für mehrere Generationen, Umweltschutz, Jugendarbeit, Kultur
• Altenhilfe, Tierwohl, Freizeit, Gesundheit
• Partizipation, Austausch und Kommunikation
• Feste, Konzerte, Freizeitangebote
• Mit den vorhandenen Vereinen gemeinsam Feste und Umzüge gestalten
• Laternenumzug. Straßenfest, Fest für Jung und Alt.
• Geschichtscafé, Aktivitäten in / um Gleisdreieck.

WWW
MITTLERER-LANDWEG
DE

StadtteilbeiratStadtteilbeirat
DONNERSTAG, DEN 20. JULI 2023, 18:30 UHR
IM HAUS 23

FÖRDERGEBIET 
MITTLERER LANDWEG

ERGEBNISPROTOKOLL: 
SONDER-SITZUNG

040 466 55 681
MILA@LAWAETZ.DE



ERGEBNISPROTOKOLL: SONDER-SITZUNG DES STADTTEILBEIRATES  20. Juli 2023 
FÖRDERGEBIET MITTLERER LANDWEG ZUM THEMA VERSTETIGUNG im Haus 23

TOP 3: Nächste Schritte
Es werden Bedenken für die Gründung eines Vereins benannt: 
• Es gibt ein Vereinssterben in den Vier- und Marschlanden
• Wer macht es?
• Woher kommen weitere Leute?

Wenn kein Verein gegründet werden kann / soll, könnte die gewünschte Kommunikation auch aufrechterhalten 
werden, in dem sich z. B. 4-mal im Jahr getroffen wird. Frau Mir deutet darauf hin, dass das Fördergebiet auf-
grund seiner Bewohnerstruktur nicht mit anderen Fördergebieten vergleichbar sei. Eine Verstetigung müsse 
nicht zwingend erfolgen, ist jedoch wünschenswert und sollte weiter vorangetrieben werden.

Um zu versuchen, weitere Aktive vom Gleisdreieck mit in den Gründungsprozess des Stadtteilvereins einzu-
beziehen, wird verabredet, dass das Stadtteilbüro Flyer zur Werbung verteilen wird. Beim Fest am 18.08. kann 
ebenfalls noch dafür geworben werden. 

Der Termin für die nächste Sitzung soll vor der nächsten Stadtteilbeiratssitzung Ende August sein. 

Der Termin wird in Abstimmung mit den Ausschussterminen festgelegt werden.

Der Termin wurde nachträglich auf den 22.08.23 um 18:30h im Haus 23 festgelegt.
 


